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1843.

Deutſchland.
Sansſouci, d. 3. Oct. Se. Maj. der König iſt nach

Luneburg gereiſt.
Berlin, d. 5. Oct. Se. Königl. Hoheit der Prinz von

Preußen und Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der
Niederlande ſind nach Luneburg von hier abgereiſt.

Der Furſt Felix Lichnowskhy iſt nach Frankfurt a. d. O.,
Se. Excellenz der General- Lieutenant und kommandirende Ge-
neral des öten Armeekorps, Graf von Brandenburg, iſt
nach Breslau, der kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und
Mitglied des Reichsraths, Furſt Drucki-Lubecki, nach St.
Petersburg, und der Hofjagermeiſter, Graf von der Aſſe-
burg, nach Meisdorf von hier abgereiſt.

Merſeburg, d. 30. Sept. Das koönigl. niederſachſiſch
thuüringſche OberBerg Amt zu Halle bringt in unſerem heuti-
gen Amtsblatte, einem Reſkripte des Finanz- Miniſters vom 1.
September d. J. zufolge, die den Salzwirkern bei der landes-
herrlichen und pfännerſchaftlichen Saline daſelbſt von Sr.
Majeſtät dem Könige ertheilte neue Bruderſchafts Ordnung
vom 25. Auguſt d. J. zur öffentlichen Kenntniß.

Aus Thüüringen, d. 1. Oct. Wenn man ſchon im Pu-
blikum vom Bau der thuüringiſchen Eiſenbahn gegenwartig
wenig ſpricht und ſchreibt, ſo iſt es doch keinem Zweifel mehr
unterworfen, daß derſelbe bald in Angriff genommen wird. Es
traten fur den Bau derſelben hinſichtlich der Fortfuühzrung einer
Bahn von Eiſenach nach Frankfurt a. M. Hemmungen ein,
weil von Seiten Kurheſſens die Richtung derſelben uber Kaſſel
gefordert wird. Allein einer ſolchen Richtung wurden zu große
Hinderniſſe in dem Wege liegen; man will daher zunächſt nur
auf die eigentliche thüringiſche Bahn von Eiſenach über Gotha,
Erfurt, Weimar, Naumburg Weißenfels, Merſeburg nach
Halle reflektiren, und von dem Tracte von Eiſenach über Fulda
nach Frankfurt furs Erſte ganz abſehen. Fuür Heſſen ware es
jedenfalls ſehr gut, von Kaſſel nach Fulda zu bauen und ſich
ſomit an die entworfene große Bahn anzuſchließen. Man ſagt,
daß ſich das größte deutſche Banquierhaus fur eine ſolche Bahn
in dem Falle namhaft intereſſiren wolle, wenn ſolche direkt
uüber Fulda, Eiſenach c. nach Leipzig geführt werden wurde. (2)
In Erfurt wuünſcht man ſich freilich möglichſt direkt mit dem

Norden, mit Berlin, in Verbindung zu ſetzen. Man ſieht
jedoch auch ein, daß, wenn die thuüringiſche Bahn nicht in
Leipzig, ſondern wie es im Plane liegt in Halle mun-
den wuürde, dann eine nähere Bahnverbindung mit Leipzig von
Merſeburg oder Weißenfels aus ſtattfinden muſſe, um den un-
mittelbaren Anſchluß an Dresden, die Oberlauſitz und an Bres
lau zu gewinnen, auch das Betriebsmaterial, die Zwickauer
Steinkohlen, näher zu haben. Die koöniglich preußiſche, die
großherzoglich und herzoglich ſachſiſchen Regierungen ſtehen
unter einander in ununterbrochenem Verkehr wegen des Baues
der thüringiſchen Bahn, und es werden bei den betreffenden
ſaächſiſchen Regierungen wahrſcheinlich ſehr bald Verhandlun-
gen mit den Landſtäänden ſtattfinden, um die Baukapitalien
durch Zinſengarantie oder durch unmittelbare Uebernahme zu
ſichern. Die genauen Anſchläge ſind noch nicht ganz beendet,
obwohl bis jetzt ſchon die Vorarbeiten an 60,000 Thlr. betra-
gen ſollen.

Duſſeldorf, d. 29. Sept. Die heute Vormittags in
den feſtlich und höchſt ſinnreich geſchmuckten Räumen des hie-
ſigen königlichen Gymnaſiums ſtattgefundene General Ver
ſammlung des rheiniſchen landwirthſchaftlichen Vereins war
ein ſchönes und erhebendes Feſt, da aus allen Gegenden der
Rheinprovinz Mitglieder des Vereins zur Begehung deſſelben
hier eingetroffen waren und die damit verbundene Ausſtellung
landwirthſchaftlicher Produkte und Gerathe glänzender und
reichhaltiger geworden als man erwarten konnte. Auch vom
Seidenbau waren mannichfache Proben eingeſandt worden, die
hinlanglich darthun, daß die Verſuche, die in dieſer Beziehung
in der Rheinprovinz gemacht wurden als ganz befriedigend zu
betrachten ſind, und zu der Hoffnung berechtigen, daß dieſer
Zweig des landwirthſchaftlichen Gewerbfleißes durch zweckma
ßige Anordnungen gehoben und gewinngebende Ereigniſſe her

beifuühren könne.

Großbritannien und Jrland.
Bei allen inneren Kämpfen, durch welche ſich die euro

päiſchen Staaten ſeit 1789 aus ihrem Verfalle herausarbeiten,
pflegen wir eben ſeit der Kataſtrophe des genannten Jahres
unſere Blicke ſtets auf Frankreich zu richten, das wir als den
Barometer der europäiſchen Politik betrachten. Jn dieſer Ein
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ſeitigkeit uüberſehen wir aber nur zu oft, was in andern gleich
mächtigen Staaten vorgeht. Wir rechnen dahin die-tiefe gei-
ſtige Bewegung in welcher ſeit mindeſtens einem halben Men
ſchenalter das engliſche Volk begriffen iſt. Wenn irgendwo der
Kampf gegen uübererbte Monopole maſſenhaft geführt worden
iſt, ſo geſchieht es jetzt in England. Hunderttauſende werden
zur Theilnahme an dieſem Kampfe herbeigezogen; Hunderttau
ſende ſelbſt aus den niedrigſten Volksklaſſen ſtromen auf einem
Punkte zuſammen um durch ihr phyſiſches Gewicht die Wahr-
heit der geiſtigen Argumente zu verſtarken, und wie zu keiner
Zeit und bei keiner Nation gehen dieſe Hunderttauſende, nach
dem ſie ſich gegen die Maßregeln der Regierung in zelotiſchem
Eifer ausgeſprochen nuchtern und ruhig auseinander, ohne
eine frevelnde Hand gegen die Ordnung, gegen das Geſetz er
hoben zu haben. Dieſe Maſſe, ſie iſt die Jnduſtrie und Han-
delsbevölkerung; ſie iſt das Arbeitervolk, welches die Comtore
und die Saale der Fabriken bevölkert. Dieſe zahlloſe Klaſſe
ſteht mit ihren Arbeitgebern zuſammen zum Kampf fur die Frei-
heit der Jnduſtrie gegen den alten ererbten Monopolgeiſt. Die
alten Kämpfe zwiſchen den Tories und Whigs ſind verſchwun
den beider Fahnen ſind in dem Strome der grandioſen geiſti-
gen Bewegung der Gegenwart untergeſunken und den Platz
dieſer Parteien hat der Kampf der Agrikultur- und Fabrik
intereſſen eingenommen. Wohin wir auch blicken mögen, in
die Geheimniſſe des Kabinets, in die Sale des Parlaments, in
die ſtaubigen Kollegien der GelehrtenJnſtitute, in die unter
irdiſchen Gaänge des Bergmannes, in die koloſſalen Uhrwerke
der Fabriken und Maſchinen überall begegnet uns der Kampf
der induſtriellen Freiheit gegen die Ariſtokratie des Grundbeſitzes.
IJn der Löſung die der gewaltige Konflikt von der Regierung
erhält, liegt Englands Schickſal.

Der Verein zur Aufhebung der Getreidezoolle, die ſogenannte
AntiCorn-Law-League, hat in London am 28. Sept. in dem
ConventGardenTheater fur ihr neues Verwaltungs-Jahr ihre
erſte Verſammlung gehalten. Der Sekretar verlas den Be-
richt uber die Fortſchritte des Vereins im vergangenen Jahre.
Nach dieſem Berichte betrug im Jahre 1842 die Einnahme
des Vereins durch freiwillige Beiträge 50,290 Pfd. St. und
die Ausgabe 47,814 Pfd. St; ſo daß ſich alſo ein Ueberſchuß
findet von 2476 Pfd. St. Die Ausgaben waren fur Druck
und Vertheilung von 9,026,000 Abhandlungen für Vorleſun
gen über dieſen Gegenſtand, ſowie fur Deputationen an Graf-
ſchaften und Städte verwendet worden. Mr. Cobden, be
kanntlich der Fuhrer des ganzen Vereins entwickelte dann in
einer Rede den Plan, welchen der Verein in dem neuen Jahr
befolgen ſolle. Nach demſelben beabſichtigt der Verein das
Parlament nicht weiter mit Bittſchriften um Aufhebung der
Getreidezölle zu beſtuürmen, ſondern vielmehr Adreſſen an die
Königin zu richten, mit der Bitte, das jetzige Parlament auf
zulöſen, damit ein neues, den Anſichten des Vereins entſpre-
chenderes gewahlt werde. Der Vorſtand der League be-
ſtimmt ferner, zu dieſen Zwecken des Vereins in dem neuen
Jahre die Summe von 100,000 Pfd. St. durch Beiträge zu
erheben. Mr. Moore legte dann eine Adreſſe des Vorſtandes
der League zur Aufhebung der Getreidezoölle vor, welche an das
Volk des vereinigten Reichs erlaſſen werden ſollte. Die Adreſſe
wurde von der Verſammlung angenommen.

Spanien.
Die Jnſurrektion in Katalonien ſcheint verloren. Die

proviſoriſche Regierung hat den General Sanz als Oberbe-
fehlshaber der Truppen nach Barcelona geſandt am 26. Sept.
traf derſelbe in der Citadelle ein und eine ſtrenge Blokade be-
gann, in deren Folge die Jnſurgenten den einzigen feſten Punkt,

den ſie inne hatten, das Fort Atarazanas, räumten, um ſich
um das Stadthaus und die Kathedrale zu koncentriren. Alle
ihre Munition haben ſie in die Hauptkirche gebracht und dort
ein Grabgewoölbe in eine Pulverkammer umgewandelt. Die
Blokade der Stadt wird ſo ſtreng gehandhabt, daß nicht ein
mal die Leichen auf die Begräbnißplätze außerhalb der Stadt
gebracht werden durfen. Die Stadt iſt wie ausgeſtorben, an
175,000 Menſchen ſollen ſie, nach franzöſiſchen Berichten, ver
laſſen haben. Gleichen Ausgang nehmen die Feldzuge des Jn
ſurgenten Generals Amettler. Mit ſeinen Haufen flieht er
wie der Damhirſch vor Prim's Regierungstruppen und ver-
gebens ruft er die Einwohner der Stadte, welche ſich fur die
Junta von Barcelona erklärt hatten, unter die Waffen. Die
Unternehmungen in Madrid ſind gleichfalls mißgluckt. Kom-
miſſarien von Barcelona und Saragoſſa waren in die Haupt-
ſtadt geſandt, eine Verſchworung anzuſpinnen, den General-
kapitaän Narvaez zu ermorden und die Regierung zu ſtürzen.
Es gelang, die Verſchwoöorung am 22. Sept. zu vereiteln, und
mitten in der Nacht, da einzelne Haäupter der Verſchworenen
aufgehoben wurden, flog dicht vor den Thoren der Stadt ein
Pulvermagazin mit 300 Etr. Pulver in die Luft und richtete in
der Rähe entſetzliche Verheerungen an. Das Gluck hat der
proviſoriſchen Regierung Vertrauen zu ſich ſelbſt, Muth und
Kraft, woran es ihr bis jetzt ſtets gefehlt hat, gegeben, und
um alle Gegner mit einem Mal zu vernichten, erklärte ſie in
einem neuen Dekret voll achten Terrorismus „alle fur Feinde
der Nation, welche Theil genommen haben an den Revolten
von Barcelona und Saragoſſa; alle, welche auf irgend einem
Punkte der Monarchie und in Kraft welchen Grundſatzes es
auch ſei, gegen die beſtehende Regierung ſich erheben. Das
Kriegsgeſetz iſt proklamirt und die Befehlshaber ſollen ſumma-
riſch nach Kriegsrecht verfahren. Eine weſentliche Verande
rung des traurigen Theaters ſteht aber bevor. Jn Kurzem
werden, wenn die Parteien nicht ſiegen, die Kortes zuſammen
treten. Es wird ein heftiger Kampf werden. Espartero
hat nicht alle Anhänger verloren. Sogar Sevilla, das unbe
ſiegte Sevilla, das vor ſeinen Mauern alle Anſtrengungen des
Regenten und van Halen's ſcheitern ſah, hat 2 Monate ſpa
ter der Sache des Regenten einen glänzenden Beweis von Sym
pathie gegeben denn bei der Korteswahl ſiegte der Anhang
Espartero's mit 707 Stimmen gegen 46 der parlamentariſchen
oder Regierungspartei. t

Türkei.
Von der türkiſchen Grenze, d. 20. Septbr. Die

Unruhen in Bosnien fangen neuerdings an, einen ſehr drohen-
den Charakter anzunehmen. Man ſpricht von einer allgemeinen
Jnſurrektion, die bereits gegen 40,000 wohlbewaffnete Man-
ner zahlen ſoll. Die Feſtung Banjaluka iſt wiederholt von den
Jnſurgenten eingeſchloſſen.

Vermiſchtes.
Kaſſel. Die kurheſſiſchen Provinzialwochenblätter

enthalten in Gemäßheit eines Beſchluſſes kurfurſtlichen Mini-
ſteriums des Jnnern eine Verfügung der Provinzialregierun-
gen, wodurch diejenigen, welche nach Amerika auszuwandern
beabſichtigen, gewarnt werden, ſich wegen ihrer Ueberfahrt
mit einem gewiſſen R. v. Maltiz, welcher ſich in Bremen als
Agent einer angeblich in Cincinnati im Staate Ohio in Nord
amerika beſtehenden Geſellſchaft zur Unterſtützung deutſcher
Einwanderer aufhält, in Verhandlungen einzulaſſen, da er
mittelt ſei, daß weder dieſe Geſellſchaft, deren Beſtand noch
zweifelhaft, noch deren Agent Vertrauen verdienen
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Bekanntmachungen.
Nach dem Jnhalte unſerer Bekanntmachung

vom 28. Aug. d. J. bringen wir hierdurch
zur Kenntniß der Wahlberechtigten daß zur
Ergänzung des jährlich ausſcheidenden dritten
Theils der Mitglieder der Stadtverordneten
Verſammlung nach Vorſchrift des d. 47. der
revidirten Städte Ordnung vom 17. März
1831 die neuen Wahlen dieſes Jahres in den
Tagen vom 5. bis 8. Novbr. C. zu treffen ſind.
Die Stadtverordneten

Herren Kaufmann Korn, Oberberg Re
viſor Röhrig, Baumeiſter Weinhold,
Seilermeiſter u. Kaufmann Henſel, Holz
händler Uhde, Kaufmann Rüprecht,
Zimmermeiſter Kreye und Braueigner
Müller,

ſo wie die Stellvertreter
Herren Kaufmann Stahlſchmidt, Zucker
fabrikant Krüger, Glockengießer Becker,
Schneidermeiſter Bertram, Oekonom
Marx, Kaufmann Rawald und Fabri-
kant Natho

ſcheiden jetzt aus, und an deren Stelle iſt die
Wahl von 9 Stadtverordneten und 9 Stell
vertretern zu bewirken, welches Geſchäft, wie
bereits erwähnt, am 5. November C. ſeinen
Anfang nehmen und in den ebenfalls weiter
oben angeführten Tagen fortgeſetzt und be
endigt werden wird.

Nach Allerh. Vorſchrift wird dieſe Wahl
durch einen feierlichen Gottesdienſt eingeleitet.
Sie beginnt unmittelbar nach demſelben und
wird von den Wahlbezirken, in welche die
Stadt getheilt iſt, in der Maaßgabe bewirkt,
daß

der I. Bezirk (Marienviertel) 2 Stadtverord-
nete und 2 Stellvertreter,
II. Bezirk (Ulrichsviertel) 1 Stadtver

ordneten und 1 Stellvertreter,
III. Bezirk (Moritzviertel) 1 Stadtver

ordneten und 1 Stellvertreter,
IV. Bezirk (Nicolaiviertel) 1 Stadtver

ordneten und 1 Stellvertreter,
V. Bezirk (Neumarkt) 1 Stadtverord

neten und 1 Stellvertreter,
VI. Bezirk (Petersberg, Stein und

Leipziger Thor) 1 Stadtverordneten und
1 Stellvertreter,
VII. Bezirk (Glaucha) 1 Stadtverord-

neten und 1 Stellvertreter,
VIII. Bezirk (Strohhof und Claus-

thor) 1 Stadtverordneten und 1 Stell
vertreter

wählt.

Mir der Leitung des Wahlgeſchäfts ha-
ben wir den Herrn Stadtrath Wagner
beauftragt, zu welchem von Seiten Wohl
löbl. Stadtverordneten Verſammlung Herr
Braueigner Rauchfuß sen. als Deputir

ter ernannt worden. 7Von dieſer Wahl Kommiſſion werden die
Herren Wahler durch Zufertigung der ein
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der Wahlbaren zur Theilnahme an der Wahl
handlung beſonders eingeladen werden.

Schließlich bringen wir die Beſtimmung
des F. 68. der revidirten Städte Ordnung,
welche wörtlich alſo lautet:

„„Jm Wahltermin ſind alle Bürger, de
„„ren Burgerrecht nicht ruht, zu erſchei-
„nen verpflichtet, wenn ſie nicht begrün-

dete Entſchuldigungen fur ſich haben.
„Die ausgebliebenen Bürger konnen an

der Wahl weder durch Bevollmächtigte,
„noch durch ſchriftliche Adſtimmungen
„„Theil nehmen, ſind aber an die Be

ſchlüſſe der anweſenden gebunden. Soll
te Jemand ſo wenig Bürgerſinn beſi-
zen daß er, ohne eine geſetzliche Ent

„„ſchuldigung zu haben, wiederholentlich
nicht erſchiene, ſo iſt die Stadtverord-

„neten Verſammlung befugt, ihn des
Stimmenrechts und der Theilnahme an
der öffentlichen Verwaltung für verlu
ſtig zu erklären oder auf gewiſſe Zeit
davon auszuſchließen.

in Erinnerung und empfehlen auf das Drin
gendſte deren Beachtung.

Halle, den 4. October 1843.
Der Magiſtrat.

Proclama.
Nachdem uüber den Nachlaß des am

2. Mai er. verſtorbenen Lohgerbermeiſters
Friedrich Gottlob Vörkel hierſelbſt,
welcher hauptſächlich in einem hierſelbſt be
legenen Hauſe und mehreren Feldſtucken
beſteht, die zuſammen auf 3199 Thlr.
10 Sgr. abgeſchatzt worden find, der erb
ſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet und
zugleich unterm heutigen Tage der offene
Arreſt verhangt worden iſt, ſo werden zu-
vörderſt alle Glaäubiger, welche Anſpruche
an die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen,
zu deren Anmeldung und Nachweiſung zu
bem auf

den 8. Januar 1844,
Vormittags 9 Uhr,

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandes-Ge-
richts Aſſeſſor Heſſe auf Königl. Land-
und Stadtgerichte hierſelbſt anberaumten
Termine unter der Verwarnung vorgeladen,
daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren
Forderungen nur an dasjenige, was nach
Befriedigung der ſich meldenden Glaubiger
von der Maſſe noch ubrig bleiben mochte,
werden angewieſen werden ſodann aber
wird allen und jeden, welche von dem Erb-
laſſer etwas an Gelde, Sachen, Effekten
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hier-
durch angedeutet, an Niemand etwas da
von zu verabfolgen vielmehr dem unter-
zeichneten Gericht davon Anzeige zu ma-
chen, die in Handen habenden Gel-
der oder Sachen, jedoch vorbehaltlich ih-
rer daran habenden Rechte, in das ge

richtliche Depoſitorium abzuliefern, wi-
drigenfalls, wenn dennoch an irgend einen
Andern etwas bezahlt oder ausgeantwortet
wird, dieſes fur nicht geſchehen erachtet
und der Ungehorſame zu nochmaliger Zah
lung angehalten, wenn aber der Jnhaber
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver,
ſchweigen oder zuruckhalten ſollte, er noch
außerdem aller ſeiner daran habenden Un
terpfands- und anderer Rechte fur verluſtig
erklärt werden ſoll.

Endlich werden denjenigen, welche per
ſönlich zu erſcheinen verhindert ſind, die
hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Seyf
farth und Hanke in Vorſchlag gebracht.

Eilenburg, den 22. Sept. 1843.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bartels.
Aufruf zur Unterſtützung der

Abgebrannten zu Atzendorf.
Jn der Nacht vom 23. auf den 24.

September iſt das Dorf Atzendorf an
der Heerſtraße zwiſchen Bernburg und
Magdeburg von einer Feuersbrunſt heim

geſucht. Der Brand verbreitete ſich mit
einer ſolchen Schnelligkeit, daß binnen ei-
ner Stunde die ganze Mitte und der Kern
des Dorfes in Flammen ſtand. Viele ha-
ben nichts zu retten vermocht als ihr nack-
tes Leben. Vier und zwanzig Acker-
höfe ſind mit dem diesjährigen Erndteſe
gen, der die Einbußen der vorjaährigen Duürre
auszugleichen verſprach, ein Raub der Flam-
men geworden, drei und vierzig Fami-
lien haben Habe, Gut und Obdach verle-
ren, und viele unter ihnen, da die Scheu-
nen ihrer Brodherren vernichtet ſind, ſehen,
jetzt ſchon vom Nothwendigſten entbloößt,
noch einem Winter entgegen, in welchem
keine Gelegenheit ſich ihnen darbietet, durch
Arbeit das taägliche Brod zu erwerben.

Unterzeichnete, die in dem hartbetroffe-
nen, durch unablaſſige und großartige Mild
thätigkeit nah und fern bekannten Orte
anſaſſig war, richtet im Namen der Ge-
pruften an alle, die ein Herz fur fremde
Noth haben, die ergebenſte Bitte, dieſelben
mit Kleidungsſtucken, Waäſche und Gelde
zu unterſtutzen, deren Empfangnahme, Wei-
terbeförderung an den Huülfsverein und of-
fentliche Berechnung ihr eine angenehme
Pflicht ſein wird.

Zugleich wuünſcht ſie Subſcribenten auf
die Predigt zu ſammeln, welche der daſige
Prediger, Superintendent Dr. Sickel, zum
Beſten der Abgebrannten binnen kurzem dem
Drucke uübergeben wird und wovon das
Exemplar 5 Sgr. koſtet.

Halle, den 4. October 1843.
Die verw. Superint. C. Süvern,

Taubengaſſe No. 1776.
Die Red. d. C. iſt ebenfalls gern bereit

Beiträge und Aufzeichnuugen anzunehmen.
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25 Bde. ausgezeichnet gute
Romape gtatt 28 Thlr. für7 Thir!
(Auch ſind einzelne Werke hiervon für die beibemerkten herabgeſetzten

Preiſe zu haben).
Arlincourt Ezilda die Heldin der Sevennen, oder der Nene-

gat. Ein hiſtor. Roman. Nach dem Franz. von K. von Kronfels-
2. Ausg. 2 Bde. gr. 8. Lpz. 1843. Ladenpreis 12/, Thlr., herab-
geſetzter Preis 1 Thlr.

der Einſiedler vom Schreckensberg, oder Elodine die
Tochter des Kloſters. Ritter Roman. 2. Ausg. 2 Bde. B.
Epz. 1843. Ladenpr. 12/, Thlr., herabg. Preis 1 Thlr.

Alincourt's Romane ſind ſehr geſchatzt und verdienen die wärmſte
Empfehlung. Sie können ohne Beſorgniß jeder jungen Dame
in die Hände gegeben werden.

Keratry Friedrich Styndall, oder das verhängnißvolle Jahr.Ken Deutſch von Ludwig Storch. 3 Bde. 8. Belinp. Lz.
1828. br. Ladenpr. 3 Thlr., herabg. Pr. 2 Thlr.

Die beſte Empfehlung für dieſen bekannten und beliebten Roman
iſt: daß der beruühmte Novelliſt Storch denſelben, und zwar mei
ſterhaft überſetzt hat.

Lotz, G., Bilder aus der Camera obſcura eines Blinden.
Rovellen. 8. 1838. 3 Bde. ff. Velinp. Ladenpr. 3 Thlr. 20 Ngr.,

herabgeſ. Pr. 1 Thlr.
Lotz iſt als Novelliſt ebenſo renommirt, als gern geleſen.

Memoiren des Herzogs von Rovigo (Savary) als Beiträge
zur Geſchichte Napokeons. Deutſch. 8 Bde. 8. Velinp. Lpz.
1828. Lopr. 10 Thlr., herabg. Preis 3 Thlr. 10 Ngr.

Bekanntlich das beſte Werk über Napoleon! Für dieſen billigen
Preis eine gute Acquiſition auch für jede Privatbibliothek.

Petri, Dr. J. F., neue FantaſieBlüthen. Auswahl der ſchön
ſten franz., ital. und ſpan. Novellen und Erzählungen. Deutſch.
2 Se 8. Velinp. Lpz. 1829. Ladenpr. 2 Thlr., herabg. Preis
1 r.Eine Auswahl der vorzuglichſten Novellen des Auslandes.

Smidt, H. die Belagerung von Glückſtadt. Romantiſches See
gemälde. 8. 1838. 3 Bde. Ladenpr. 3 Thlr. 15 Ngr., herabg,
Pr. 1 Thlr. 10 Ngr.

d J der deutſche Marryat! Seeromane ſind jetzt die gefuch
teſte Lectüre.

Vigny, A. von, Trifolium. Drei auserleſene Erzählungen. (Jn
halt Gilbert. Eine Geſchichte aus der Schreckenszeit. Kitty
Bell.) Nach dem Franz. von A. von Schonen. 8. 1838. Ladenpr.
1 Thlr., herabg. Pr. 15 Ngr.

Dieſe 3 Novellen ſind äußerſt ſpannend und intereſſant und werden
jeden gebildeten Leſer befriedigen.

Wolff O. L. B. Gedichte und poetiſche Ueberſetzungen.
gr. 8. ff. Vlp. Mit 1 Stahlſt. Lpz. 1834. Ladenpr. 1 Thlr.
15 Ngr., herabg. Pr. 1 Thlr.

Obſchon Gedichte in Leihbibliotheken wenig geſucht werden, ſo wird
doch dieſe Anthologie, welche nur Ausgezeichnetes enthält jeden
Leſer anſprechen.

Vorſtehende Sammlung von Romanen 2c. zeichnet ſich vor allen
ähnlichen herabgeſetzten Parthieen, in denen in der Regel ein gutes
Buch fünf ſchlechte übertragen muß, dadurch aus, daß jedes der obi-
gen 10 Werke in ſeiner Art vorzüglich iſt, ſo daß der reſp. Käufer
für wenig Geld ſeine Leih- oder Privatbibliothek mit 25 Baänden des
Neueſten und Beſten aus der belletriſtiſchen Literatur bereichert. Alle
25 Bände, im Ladenpreiſe 28 Thlr. zu den einzeln herabgeſetzten Prei
ſen 12 Thlr. koſtend, werden zuſammengenommen für

nur 7 Thalerabgegeben und ſind zu dieſem Preiſe durch jede Buchhandlung (ohne
Aufſchla g) zu beziehen.

Ludwig Schreck in Leipzig.

Sonnabend Abend Ganſebraten. Sonn-
tag Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
Das

C. F. Rahnefeld in
Sonntag und Montag, als den 8. und

9. October, ladet zur Kirmeß ergebenſt ein
H. W. Preis in Trotha.

Pianoforte Magazin von
Halle

empfiehlt eine große Auswahl neuer Fortepiano's von 65 150 Thlr. und leiſtet fur
die Dauer derſelben 3jahrige Garantie.

Eine noch gute zweifenſtrige Eſtrade
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iſt zu verkaufen in Glaucha Nr. 1999.

Es werden 4 bis 500 Stuck zur Zucht,
taugliche Hammel zu kaufen geſucht. Schrift-
lich frankirte Offerten ubernimmt die Expe-
dition dieſes Blattes zur weiteren Befor-
derung.

10 Thaler Belohnung.
Am 3. d. M. zwiſchen 11 und 12 Uhr

Mittags iſt auf dem Wege vom Moritz
kirchhofe nach dem Domplatze, und von dem-
ſelben nach der Steinſtraße, eine kattunene
Frauentaſche mit eirca 54 Thlr. darunter
4 DoppelFriedrichsd'or, und einem Schluſ
ſel verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird erſucht, ſolche gegen obige Belohnung
auf dem Moritzkirchhofe (No. 609) abzu
geben.

Bei C. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

7 und Taſchen Kalender
für 184 Herausgegeben von
K. F. Klöden. Mit einem Verzeich-
niß der Markte.

Preis 5 Sgr.

hieſiger Buhne zu gaſtiren.

Theater- Angelegenheit.
Es wurde den Freunden des Theaters

eben ſo erwunſcht als angenehm ſein, wenn
der Hr. Doctor Lorenz den jetzt hier an-
weſenden Herrn von Lehmann, ruähm-
lichſt bekanntes Mitglied des Hamburger
Stadt Theaters, veranlaſſen wollte, auf

Das Pu-
blikum würde ſich darob erfreuen, und die
Kaſſe ſich wohl dabei befinden.

Halle, den 6. October 1843.
H. B.

Aufnahme von Penſonären.
Ein Lehrer wuünſcht ein Paar Schuler,

welche eine der Schulen im Waiſenhauſe
beſuchen wollen, in Penſion und Aufſicht
zu nehmen. Nahere Auskunft giebt die Ex-
pedition dieſes Blattes.

Daß ich mich als Hebamme hier nieder
gelaſſen und von heute ab zu Dienſten ſte-
he, zeige einem verehrten Publikum hier-
durch ergebenſt an.

Wettin, den 3. October 1843.
Eliſabeth Wiebeke.

Einem geehrten in und auswartigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
meine Wohnung in das Haus des Herrn
Tuchfabrikanten Hammer verlegt habe.
Bitte auch ferner mich mit recht vielen Ar
beiten zu beehren, wobei ich ſtets Reellitat
und Billigkeit verſpreche. Auch ſind immer
vorräathige Sattler-, Riemer- und Taſch-
nerarbeiten in Auswahl zu bekommen. Soll-
te ein Burſche Luſt haben dieſes Geſchäft
zu erlernen, der kann unter annehmlichen
Bedingungen plazirt werden.

W. Huth, Sattler und Riemer.
Kleine Klausſtraße No. 913., dem Hötet

zum Kronprinzen gegenüber.

Einen Lehrling ſucht der Klempnermei
ſter Ernſt in der großen Steinſtraße.

Ein Barbier-Gehuülfe kann ſofort an

treten in Halle bei
F. Linke, No. 159.

Jch wohne jetzt große Steinſtraße Nr. 130,

Höpſtein,
Bat.Arzt.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 7. October 1843.
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Deutſchland.
Baiern. Die Abgeordnetenkammer hat bei den Ver

handlungen in Betreff der Zollverhältniſſe u. a. den Wunſch an
die Krone zu richten beſchloſſen: „„Daß auf allen Fluſſen und
Strömen, welche das Gebiet des deutſchen Bundes durchziehen,
die Freiheit der Schifffahrt in der Art hergeſtellt werden moch
te, wie es in den Wiener Kongreßbeſtimmungen und im Bun-
desbeſchluß vom 3. Auguſt 1820 feſtgeſetzt iſt.“ Ein Reichs
rath knupfte hieran folgende Bemerkungen: „Sie mußten be
merken, daß der Antrag etwas enthalte, was Deutſchland nicht
nur als Wunſch, ſondern als foörmlichen Anſpruch geltend zu
machen berechtiget ſei. Die Wiener Kongreßakte bewillige Frei-
heit der Schifffahrt auf allen Ströomen; die freie Schifffahrt
exiſtire aber immer noch blos auf dem Pergamente und in dem
Bundesarchive, mit der Wirklichkeit ſahe es kläglich aus, na
mentlich ſeufze der große vaterländiſche Strom, der von der
Natur beſtimmt ſei, die Erzeugniſſe deutſchen Gewerbfleißes
durch die oöſterreichiſchen Gauen, durch die verſchloſſenen Schatz-
kammern Ungarns, und die halbciviliſirten Donaufuärſtenthu-
mer nach dem ſchwarzen Meere zu tragen unter volkerrechts-
widrigen Feſſeln. Auch der Rheinſchifffahrt ſei ihr gebuhren-
des: „bis ins Meer“ noch nicht vollſtaändig geworden. Hiel-
ten die Regierungen ſtreng auf Erfullung der Bundesakte dort,
wo ſie Reglierungsrechte gewaährleiſte, ſo fordere Recht und
Billigkeit gleiches Feſthalten auch bezuglich der den Völkern ge
wordenen Verheißungen Verwirklichung feierlicher Herrſcher-
worte in Allem, und fur Alle, ein heiliges Poſtulat des mon-
archiſchen Princips, doppelt in unſern Tagen, wo von vielen
Seiten ſo Vieles geſchehen, um das Vertrauen der Regierten
in die Regierenden zu erſchuttern. Mochte doch endlich geſche
hen, was das Jntereſſe der Throne ſo dringend erheiſche, was
die Anhanger der Legitimität ſo heiß herbeigefleht, wahrlich
jene Miniſter wurden ſich unſterbliche Verdienſte um Mit und

Nachwelt erwerben, welche dieſes große Ziel forderten welche

verlangte Genugthuung erhalten.

die Völker uberzeugten daß Verheißungen, ertheilt unmittel-
bar nach dem großen Befreiungskampfe, als Entgelt darge-
brachter unermeßlicher Opfer, ausgegangen aus den Herrſcher
regionen in jenem furchtbaren Momente, da der Verbannte
von Elba wieder den Kontinent betreten, und Europa mit neuen
Erſchutterungen bedroht hätte, auch nach uberſtandener Ge
fahr, und nach geſicherten Kronen, geachtet und aufrecht er
halten bleiben.

Frankreich.
Paris, d. 1. Oct. Die Regierung hat die von der tür

kiſchen Regierung wegen Beleidigung der franzöſiſchen Flagge
Eine Telegraphiſche De

peſche aus Toulon meldet von Konſtantinopel, daß der Paſcha
von Jeruſalem abgeſetzt iſt; ſein Nachfolger wird dem franzö
ſiſchen Conſul einen officiellen Entſchuldigungsbeſuch machen.
Die franzöſiſche Flagge wird feierlich zu Beyrut, dem Haupt
ort des Generalgouvernements der Provinz, aufgezogen und
mit 21 Kanonenſchuüſſen ſalutirt werden. Alle Anſtifter der
Emeute erhalten exemplariſche Strafe.

r

Der Herzog von Nemours wird heute von Lyon zurück
erwartet dringende Depeſchen haben ihn aus dem Lager abge
rufen; es heißt, ein Theil der bei Lyon campirenden Truppen
ſey beſtimmt, nach der Pyrenäengränze zu marſchiren.

Der Hof iſt nach Fontainebleau abgegangen morgen wird
der Herzog von Nemours und Gemahlin daſelbſt eintreffen und
udermorgen der König und die Königin der Belgier. Am 6. Oct.
wird zu Fontainebleau des Königs Geburtstag gefeiert; Louis
Philippe tritt in's 71. Jahr.

Es heißt, die Ernennung des Herzogs von Aumale zum
Gouverneur von Algier ſei unterzeichnet. General Baraguay
d'Hilliers wurde unter ihm commandiren.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 5. Oct.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds S Brief. Geld. Aetien. S Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 103* 103 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 155 1154Oblig. 30. 4 1027/, 1022/, do. do P. Obl.) 4 104
Präm. Sch.d. Magd Leipz./Sechandl. 89 89 do. do. P. Obl. 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 1398 138Schldvſchr. 3/,1022) do. do. P. Obl. 4 104
Brl. St. Obl. 3 103 Düſſ. Elberf. 5 76
Onz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 94
Wſtpr. Pfbr. 102 Rheiniſche 5 73 72Grßh. Poſ. do. 4 1062 106 do. do. P. Obl.) 4 96
do. do. 3 101 1002 Brl. Frankf. 5 1252 f124

Oſtpr. Pfbr. 3 1041 dDdo. do. P. Obl.) 4 104
Pomm. do. 3 102 (Oberſchleſ. 4 111 110
K.u. Nm. do. 3 1022 [102 B. Stett. L. A. 1116
Schleſ. do. (3 10 do. W u 7 11416!

Magd. Hlbſt. 115Gold al marc.] e Brsl. Schw.Frdrchsd'or. 137 23 7And. Goldm Freib. età 5 Thlr. 12 11Disconto. l 3 4
Getreidepreife.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 5 Oct.

Weizen 2 A bis 2 10Roggen 1 15 1 2 25Gerſte 27 S 1Hafer 17 5 6 20Magdebarg, den 5. Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 64668 Gerſte 28Roggen 2 Hafer 26 17
Waſſerſtand zu Halle

am 6. Oktober.
Oberhaupt 4 Fuß O Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 5. Oct. 22 Zoll unter 0.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6.

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Bethmann a.
Refer. Tweſten a. Naumburg.
Hr. OAmtm. Maquet a. Gr. Germerskeben.
a. Schönhauſen. Hr. Oekon. Bergmeiſter a.
Cand. theol. Frankenberg a Weſtphalen.
a. Magdeburg, Fabel a. Frankfurt, Crenau a
Quedlinburg.

Stadt Zürch Hr. Schauſpiel-Dir. Bredow a.
med. Samſon a. Braunſchweig.
Hr. Oekon.- Rath Cohn a. Deſſau,
u. Hr. Oekon. v. Beer a. Käthen.

a. Berlin, Bertram a. Potsdam.

Hr. Advokat Krüger a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Voigt
Danzig, Warthold a-

Hr. Cand. theol. Stutzbach a. Wiehe.
Hr. Steuerbeamte v. Winterfeld

Die Hrrn., Kaufl. Beſels a.
Fürth, Heyner a. Leipzig, Weißke a. Waldheim, Schönholz u. Schulz

Oktober.Frankfurt a. Hr. Bolen wen
Hr. Gutsbeſ. GärtnerFrankenhauſen. Hr. Stadt Hamburg:

Leipzig.

Goldunen Ring: Die Hrru. Kaufl. Heimbach a. Leipzig, Dieck a. Fulda,
Förſter a. Schweinitz. Hr. Cand. Stieglitz a. Berlin.

Die Hrru. Kaufl. Jonas a. Dresden Naumann
a. Mitweida, Eſchlief a. Schneeberg.
burg. Hr. Jnſp. Peters a. Zwenkau. Hr. Partik. Dörfels a. Jeßnig.

Comm. Wehrhahn a. Roßla.
Partik. v. Meinau a. Betlin.
Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Stockholm, Hoffmann a. Erfurt.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Zwickau, Deutſchbein
a. Nordhauſen Müller a.

Hr. Fabrik. Klöden a. Eileu-

Hr. Major v. Drouart a. Eisleben. Hr. Juſtiz
Hr. Fabrik. Steinberg a. Jülich. Hr.
Hr. Lieut. v. Heldenbruch a. Oresden.

Magdeburg. Hr. Gaſtwirth Stolpe a

Zur Eiſenbahn Hr. Geh. Reg.R. Wendt a. Dresden. Die Herrn. Rent.
v. Malpart a. Petersburg, Sto manzac a. Paris. Mad. Küsnau u,
Mad. Müller a. Sangerhauſen.

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird zur Kenntniß des Publikums ge
bracht, daß ſeit dem Z. d. M. die Verwaltung

des Depoſitoriums beim unterzeichneten Ge
richte

1. dem Königl. Kammergerichts- Aſſeſſor
Hrn. Eberty als erſtem Kurator,

2. dem Königl. Land und Stadtgerichts
Rathe Hrn. Bennhold als zweitem
Kurator,

3. dem Königl. Land und Stadtgerichts
Rendanten Hrn. Jeremias als Rech
nungsführer,

übertragen worden iſt; Geld oder geldwerthe
Gegenſtände können daher nur dann als
gehörig deponirt erachtet werden wenn ſie
dieſen drei Depoſitarien gemeinſchaftlich
übergeben und von ihnen angenommen wor-
den ſind. Eine ſolche Annahme ſetzt aber ſtets
einen Befehl des unterzeichneten Gerichts vor
aus, den mithin Jeder, der Etwas zum De
poſitorium einzuliefern hat, zuvörderſt nach
ſuchen muß. Zum Depoſital-Tage iſt der
Donnerstag Vormittag jeder Woche be
ſtimmt.

Halle, d. 5. October 1843.
Königl. Preuß. Land- und Stadt-

gericht.
v. Koenen.

m

Wohnungsveraänderung.
Vom 1. Octbr. e. ab befindet ſich mein

Geſchaftslokal in dem Hauſe des Farber
meiſters Herrn Thorweſt am Topfmarkte.

Cönnern, d. 29. Sept. 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Seeligmuller.

(Freiimfelde.) Sonntag Unterhal-
tungsmuſik und Tanzvergnugen, wozu erge-
benſt einladet P. de Bouchée.

eine Partie Schnittwaaren,

Preußiſche Renten-Verſiche-
rungs-Anſtalt.

Bekanntmachung.
Zur Beantwortung mehrſeitiger Anfragen

bemerkt die unterzeichnete Direktion, daß
die Anzahl der Einlagen zu der dies
jährigen Geſellſchaft, bis zum 2. Sep-
tember c. betragen hat 5 14,406.“ Zugleich
macht dieſelbe darauf aufmerkſam, daß nach
99. 4 u. 10 der Statuten mit dem 2. No-
vember e. die diesjährige Geſellſchaft
abgeſchloſſen wird.

Berlin, d. 30. September 1843.
Direktion der Preußiſchen Renten-

Verſicherungs-Anſtalt.

Auction.
Mittwoch den 11. und Donnerstag den

12. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen
am gr. Berlin Nr. 433. eine Partie Meu
bles und Hausgerathe, beſtehend in Kom-

moden, eine dergl. neue mit Glasſchrank,
Schreibpulte, Tiſche, Bettſtellen diverſe
Buücherregale, lange Tafeln, ein ganz neues
vollſtimmiges Fortepiano, Kuchenſchranke,
Geſchirr und Gefaße, Federbetten, eine
große Ladenlampe, eine Partie leere Kiſten
und Weinflaſchen.

Freitags d. 13. ejusd. um dieſelbe Zeit
als: Kattun,

Gingham, Tucher und Weſten meiſtbietend
gegen baare Zahlung in Courant verkauft

werden.
Halle, d. 5. October 1843.

Wittwe Rößler.
w

ten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen,
daß ich jetzt noch Fohlen und gute Zucht-
pferde zu verkaufen ſtehen habe.

Kerſten in Halle,
wohnhaft Steinſtraße Nr. 1504,

Nr. 2019.

a

Anzeige. Einem hochgeehr

wa

Auszuleihen ſind:
600 und 1200 Thlr. ſogleich 4000,

3000 und 1000 Thlr. im November und
1300 Thlr. zu Neujahr durch A. Kucken
burg Nr. 285.

m e

Ein Pianoforte in Flugelform, zu Tanz
muſik beſonders geeignet, ſteht in der gro
ßen Ulrichsſtr. No. 12 zu verkaufen.

Meine Wohnung iſt jetzt am Moritzthor
Wittwe Zimmermann.

8 Stuck fette Schweine liegen zu ver-
kaufen bei dem Backer- Meiſter OrlingMobilien- und Schnittwaaren- Halle.
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Sonnabend Abend Haſenbraten. Lauch-
ſtadter Lagerbier im Gaſthof zur Goldenen
Roſe.

Kapitale von 1000, 1200, 1400, 1500,
2000, 2600, 3000, 3500, 5000, 6000,
8000 Thlr. und größere ſind ohne Ein
ſchreibegebuühren zu nehmen auf gute Hypo
thek auszuleihen. Calculator Deichmann
in 3 Kronen Nr. 545.

Kapitalgeſuch. Auf ein Etabliſſe-
ment, welches einen Taxwerth von 97,966
Thlr. hat und wovon die Gebaäude allein
ſchon zu 27,300 Thlr. gegen Feuersgefahr
verſichert ſind, werden 20,000 bis 30,000
Thlr. zur erſten und alleinigen Hypothek
gewuünſcht.

Nahere Auskunft giebt Förſter, Poli-
zei Commiſſar a. D. zu Magdeburg,
Pralatenſtraße No. 1.

Jn den Weingärten No. 1858 iſt wie-
der ſehr ſchöner Scheuerſand zu verkaufen.
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